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150 Kantone Appenzell L-Rh., St. Gallen, Graubünden.

§ 22. Gegen Beschlüsse der Aufsichtskommission der Kantonsschule

über die Ansprüche aus diesen Statuten steht innert 14

Tagen der Rekurs an die Landesschulkommission und innert
gleicher Frist an den Regierungsrat offen, dessen Entscheide endgültig

sind.
§ 26. Je nach 10 Jahren, oder wenn die Aufsichtskommission der

Kantonsschule es für nötig erachtet, auch früher, ist der Stand
der Kasse durch einen Fachmann zu prüfen. Dahinzielende
Anträge gehen an die Landesschulkommission zuhanden des
Regierungsrates.

§ 24. Statutenrevisionen kann der Kantonsrat vornehmen
nach eingeholter Begutachtung durch die Landesschulkommission
und die Lehrerschaft. Eine derartige Revision darf aber an der
Bestimmung der Fonds nichts ändern.

VI. Übergangs- und Sehlußbestimmung.

§ 25. Vorstehende Statuten treten für Aktive und Rentner
mit dem 1. Januar 1924 in Kraft.

XVI. Kanton Appenzell I.-Rh.
Keine schulgesetzlichen Erlasse pro 1924.

XVII. Kanton St.Gallen.
Lehrerschaft aller Stufen.

Statuten der Sparkasse für nur teilweise beschäftigte Arbeits- und
Hauswirtschartslehrerinnen der Volksschule des Kantons St. Gallen.
(Vom 8. November 1924. Vom Regierungsrate genehmigt am
25. November 1924.)

XVIII. Kanton Graubünden.
1. Mittelschulen und Berufsschulen.

I. Disziplinarordnung fiir die Bündnerische Kantonsschule. (Vom
Kleinen Rat genehmigt und in Kraft erklärt am 16. Juni 1917,
mit Abänderungen und Ergänzungen vom 11. Juli 1924.)

2. Lehrerschaft aller Stufen.
2. Verordnung über die Versicherungskasse für die bündnerischen

Volksschullehrer. (Vom Kleinen Rat genehmigt am 23. April 1924.)
Art 1. Die Versicherungskasse für die bündnerischen

Volksschullehrer hat den Zweck, Mitgliedern, die aus Altersrücksichten
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